
Aus unseren Verbandsvereinen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde = Bulletin suisse de
mycologie

Band (Jahr): 29 (1951)

Heft 12

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



land befürwortet hatte, was mir allerdings dann nicht gerade den ungeteilten Beifall des WK-
Kollegiums eintrug.

Immerhin sei kurz zu erwähnen, daß ich vollauf zufrieden bin, wenn man mir die eigenen
bereits etwas zerzausten Federnreste meines Höhen- oder, besser gesagt, Seitensteuers (queue) zu
gelegentlichen mykologischen Vrillen noch etwas belassen würde.

Daß ich weder an der Session in Paris noch an der prächtigen Tagung in Ins teilnehmen
konnte, hatte seine Ursache in einer Infektion (von einer Pilzpirsch herrührend), und ich möchte
mich nachträglich noch für diese unvorhergesehene Absenz entschuldigen. E. J. Imbach

AUS UNSEREN VERBANDSYEREINEN

Ernst Muhmenthaler f, Burgdorf

Am 6. Oktober überraschte uns die fast unglaubliche Nachricht, daß uns unser Pilzfreund und
Ehrenmitglied Ernst Muhmenthaler plötzlich infolge Herzschlags durch den Tod entrissen worden

sei. Freilich mußte er infolge eines ernstlichen Leidens schon vor längerer Zeit seine Arbeitsstelle

bei der Bahn aufgeben, doch war es ihm zeitweise immer wieder vergönnt, dem geliebten
Pilzlersport huldigen zu können. Gerade in der letzten Zeit schien er sich gesundheitlich wieder
erfreulich erholt zu haben, so daß er fast täglich seine Waldstreife ausführen konnte. Auch am
5. Oktober hatte er bei gutem Befinden die Absicht, nachmittags in die Pilze zu gehen, als ca.
um 11 Uhr ein Herzschlag seinem Leben im Alter von 61 ]/2 Jahren ein Ende setzte.

Ernst Muhmenthaler trat dem Verein am l.März 1919 als Mitglied bei und ist ihm bis zum
Tode treu geblieben. Wenn er nach außen hin auch nicht speziell hervortrat, lag dies in seinem
von Natur aus stiUen Wesen, das ihn aber auch allgemein beliebt machte. Der Verein jedoch
mußte seine rege Mitarbeit jederzeit dankend anerkennen. Die Durchführung einer AussteRung
ohne seine Mitwirkung wäre wohl kaum denkbar gewesen. Daß er seine Pilzkenntnisse unter diesen

Umständen bedeutend erweitern konnte, ist wohl selbstredend und bot dem Verein Anlaß,
ihn nicht nur der technischen Kommission anzugliedern, sondern ihn auch zum Ehrenmitglied
zu ernennen.

Der Dank für sein Wirken im Verein ist mit seinem Tod nicht erloschen, wir wollen ihm dafür
ein gutes Andenken bewahren. Den Hinterlassenen unser herzliches Beileid.

Verein für Pilzkunde Burgdorf: Z.

Fritz Hutzli Lotzwil

Mitglied unserer Sektion seit zwei Jahren, ist uns und seiner Familie nach langer, heimtückischer
Krankheit für immer entrissen worden. Mit großem Eifer und Fleiß, wie er es auch als Typograph
gewohnt war, widmete er sich der Pilzkunde, und in kurzer Zeit war er so weit, daß wir in ihm
unseren zukünftigen Pilzbestimmer zu sehen glaubten. Ein Höherer hat anders bestimmt.

Freund Fritz hat sich willig allen ihm gestellten Aufgaben unterzogen und nie versagt. Er
war ein naturverbundener Mensch, ein guter, treuer Kamerad und vorbildlicher Familienvater.
Wir danken Dir, lieber Fritz, für Deine Treue und werden Dir ein gutes Andenken bewahren.
Den Hinterlassenen entbieten wir unser herzlichstes Beileid.

Verein für Pilzkunde Lotzwil. Der Präsident: Fr. Trachsel

Armin Schürmann "f*, Luzern

Die Sektion Luzern und Umgebung hat die schmerzliche Mitteilung zu machen, daß sie aus ihren
Reihen ein allgemein sehr beliebtes Mitglied durch den Tod verloren hat. Es ist dies Herr Armin
Schürmann, Konditor in Luzern, welcher infolge von kurz aufeinanderfolgenden schweren Operationen

den Gesundheitszustand nicht mehr erlangte. Wir betrauern seinen Verlust sehr als großen
Freund der Natur, welcher als solcher ein ebenso reges Interesse für das Pilzwesen bekundete.
Die Angehörigen versichern wir unserer aufrichtigen Teilnahme.

Verein für Pilzkunde Luzern und Umgebung
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